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Editorial
Lothar Wigger
Ein Neubeginn der
Allgemeinen Erziehungswissenschaft
Die 1. Tagung der Sektion „Allgemeine Erziehungswissenschaft"
der DGfE
Die 1. Tagung der Sektion „Allgemeine Erziehungswissenschaft" der Deutschen Gesell¬
schaft für Erziehungswissenschaft (DGfE) fand mit über 140 Erziehungswissenschaftle-
rinnen und Erziehungswissenschaftlern vom 28. Februar bis zum 2. März 2001 unter dem
Titel „Aufgaben, Funktionen und Perspektiven der Allgemeinen Erziehungswissenschaft"
an der Universität Dortmund statt.
Zur Vorgeschichte der Tagung gehört die organisatorische Neustrukturierung der
DGfE. Eine Gliederung in 13 Sektionen hat im Jahr 1999 die historisch nach und nach
entstandene Struktur mit zuletzt 25 Kommissionen abgelöst, die systematisch nicht be¬
gründet werden konnte und offenbar auch der Öffentlichkeit und anderen wissenschaftli¬
chen Organisationen aus dem In- und Ausland nicht mehr vermittelbar war (vgl. LENZEN
1997a; 1997b; 1998, S. 79f.; GOGOLIN 1999, S. 23f.). Nach kontrovers und teilweise hit¬
zig geführten Debatten sind nun die vier Kommissionen .Bildungs- und Erziehungsphilo¬
sophie', .Pädagogische Anthropologie', .Erziehungswissenschaftliche Biographiefor¬
schung' und .Wissenschaftsforschung' zur Sektion .Allgemeine Erziehungswissenschaft'
zusammengeschlossen.
Am Anfang der Überlegungen zu einer gemeinsamen Tagung der vier Kommissionen
standen u.a. der Gedanke und der Wunsch eines gegenseitigen Kennenlemens der bislang
getrennten Arbeitszusammenhänge. Dementsprechend wurde die Tagung konzipiert: Jede
Kommission stellte sich, ihre bisherige Arbeit und ihre Vorhaben in mehreren Referaten
vor.
Der Gewinn der Tagung lag nun nicht nur darin, dass die Kommissionen sich jeweils
ihrer selbst vergewissert haben. Die Vorstellungen der vier Kommissionen, ihre jeweili¬
gen Rückblicke auf ihre Geschichte, die Einblicke in ihre Forschungen und methodischen
Zugänge, ihre Themen und Ergebnisse, ihr Selbstverständnis und ihr Konzept einer All¬
gemeinen Erziehungswissenschaft boten eine Vielzahl neuer Informationen und interes¬
santer Anregungen und eröffneten zudem einen die Grenzen der je eigenen Diskussions¬
kreise überschreitenden Diskurs über Erträge und Desiderate, Theorien und Methoden der
Arbeit der verschiedenen Kommissionen. Zwar gab es schon immer gemeinsame Sympo¬
sien und Arbeitsgruppen der Kommissionen auf den Kongressen der DGfE; es gab und
gibt viele Doppel- oder Dreifachmitgliedschaften und selbstverständlich viele Arbeits¬
und persönliche Kontakte unabhängig von den jeweiligen Kommissions-Mitgliedschaf-
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ten. Neu war aber diese diskursive und offene Form der Selbstvergewisserung und Prä¬
sentation von vier Kommissionen.
Die informativen und kommunikativen Aspekte können aber Zweck und Gewinn der
Tagung nur zum Teil angeben, denn die Tagung, ihre Referate und ihre Diskussionen
thematisierten eine gemeinsame Angelegenheit. Es gehört zu den wissenschaftlichen
Aufgaben einer jeden Wissenschaftlergemeinschaft, sich über die zu vertretende Disziplin
auseinander zu setzen und wohl auch zu verständigen, zumindest ihre Aufgaben, Funk¬
tionen und Perspektiven zu beschreiben und den Rahmen für die individuellen Schwer¬
punkte und weiteren Forschungen abzustecken. Zu den Zielsetzungen der Tagung gehörte
es deshalb auch, den bisherigen und zukünftig möglichen Beitrag der einzelnen Kommis¬
sionen für die Allgemeine Erziehungswissenschaft zu bestimmen.
Das öffentliche Ansehen der Allgemeinen Erziehungswissenschaft ist gering, ihre
Stellung in der Lehre und an den Universitäten ist gefährdet. Zu diesen Gefährdungen
zählen auch die aktuellen Empfehlungen des Expertenrates des Landes Nordrhein West¬
falen (2001), die eine konsekutive Lehrerausbildung fordern. Vielleicht gibt es sinnvolle
Strukturkonzepte für konsekutive Studiengänge, die die Defizite erziehungswissenschaft¬
licher Ausbildung der bisherigen integrierten Lehrerausbildung beheben können; die vor¬
ausgehenden öffentlich bekundeten Erwartungen stärkerer Berufsorientierung sowie ef¬
fektiveren und kürzeren Studierens bedeuten aber nicht unbedingt eine Verbesserung des
erziehungswissenschaftlichen Studiums. Exemplarisch werden die Probleme deutlich an
zwei konkreten Empfehlungen: (a) der Vorschlag der Integration der 2. Phase der Lehrer¬
ausbildung in die Master-Phase beschneidet die erziehungswissenschaftlichen Ausbil¬
dungsanteile und gefährdet die Disziplinorientierung und Wissenschaftlichkeit der erzie¬
hungswissenschaftlichen Ausbildung der angehenden Lehrerinnen und Lehrer, die aus¬
schließlich in dieser Phase stattfinden soll; (b) die Empfehlung, dass durch die Modulari¬
sierung aller Studienelemente auch Berufsanwärter ohne erziehungswissenschaftliche
Ausbildung neben ihrer Berufstätigkeit ihren Master erwerben können, gefährdet als trai-
ning-on-the-job ebenfalls die Wissenschaftlichkeit der Lehrerausbildung. Insgesamt be¬
steht die Gefahr, dass die Lehrerbildung u.a. auf Kosten der Allgemeinen Erziehungswis¬
senschaft reformiert wird.
Auch innerhalb der Erziehungswissenschaft ist die Leistung der Allgemeinen Erzie¬
hungswissenschaft umstritten. Die Schwierigkeiten, Gegenstand und Aufgaben der All¬
gemeinen Erziehungswissenschaft zu bestimmen und für ihre Fragestellungen Anerken¬
nung zu gewinnen, beruhen nicht nur darauf, dass die Erziehungswissenschaft sich immer
mehr in eine Vielzahl von Einzeldisziplinen auflöst und die pädagogische Praxis sich
längst in eine Vielzahl von Einzeltätigkeiten aufgespalten hat, deren Zusammenhang
fraglich und umstritten ist (vgl. BENNER 2001, S. 13f.), sondern sie sind auch zum Teil
von der Allgemeinen Erziehungswissenschaft selbst produziert. Distanz zur Forschung
und Inhaltsleere, Unzuständigkeit und Unverbindlichkeit lauteten einige Urteile, und sie
sind leider nicht nur Fremdzuschreibungen und unverständliche, unhaltbare Urteile von
außen. Aber ungeachtet der Grundsatzdebatten (vgl. als Überblick VOGEL 1998) und im
Gegensatz zu den pauschalen Vorwürfen von Irrelevanz und von Forschungsdefiziten ha¬
ben die vier Kommissionen kontinuierlich wissenschaftlich gearbeitet und geforscht. Die
kritischen Urteile sind vor diesem Hintergrund zu differenzieren und wären neu zu for¬
mulieren.
Mit der Arbeit der Kommissionen verbinden sich auch unterschiedliche Konzepte und
Akzentuierungen von Allgemeiner Erziehungswissenschaft, mit deren Thematisierung
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und Diskussion auf der Tagung neu begonnen wurde. Aufgrund der unterschiedlichen
Gründungsinteressen und Entwicklungen der Kommissionen waren weder eine passge¬
naue Ergänzung der Themen, Fragestellungen und methodischen Zugriffe zu einem stim¬
migen Bild von Allgemeiner Erziehungswissenschaft zu erwarten, noch vor aller Diskus¬
sion, Kritik und Konsenssuche eine gemeinsam geteilte, kohärente Vorstellung von All¬
gemeiner Erziehungswissenschaft. Erwartungen von unvereinbaren Differenzen, von He¬
terogenität und Heteronomie wurden aber enttäuscht. Es zeigten sich - für viele überra¬
schend - viele wechselseitige Bezüge, Gemeinsamkeiten und vergleichbare Strukturen.
Lag der Schwerpunkt der Dortmunder Tagung eher bei der Selbstdarstellung der Kom¬
missionen und weniger bei der Erörterung eines gemeinsamen Themas oder gemeinsamer
Aufgaben, so wird die weitere Aufgabe darin bestehen, in der Auseinandersetzung mit
den unterschiedlichen Traditionen des Fragens und Bearbeitens von Problemen, den ge¬
gebenen Konzepten und spezifischen Kulturen des Forschens sowie den vorfindlichen er¬
ziehungswissenschaftlichen Selbstverständnissen, die in den vier Kommissionen ihre or¬
ganisatorische Gestalt gewonnen haben, die Aufgaben und Funktionen, die Forschungs¬
felder und Perspektiven der Allgemeinen Erziehungswissenschaft heute zu bestimmen.
Die Allgemeine Erziehungswissenschaft wird die Notwendigkeit ihrer Fragestellungen
und die Relevanz ihres Wissens nur begründen und nachweisen können durch ihre For¬
schungspraxis, durch ihre intensive gemeinsame Diskussion und durch die Vermittlung
ihres Wissens (sowie durch eine angemessene Selbstdarstellung und Disziplinpolitik).
Die Fruchtbarkeit der Impulse der Dortmunder Tagung für gemeinsame Forschungen
und Aktivitäten in der Lehre, in den Hochschulen sowie in der Öffentlichkeit wird sich in
der Zukunft erweisen. Zu den unmittelbaren Ergebnissen der Dortmunder Diskussionen
gehören die Planungen zu einer Auseinandersetzung mit den aktuellen Gefährdungen der
Allgemeinen Erziehungswissenschaft und ihren Leistungsmöglichkeiten in einem Sym¬
posium „Innovationspotentiale der Allgemeinen Erziehungswissenschaft" auf dem Kon-
gress „Innovation durch Bildung" in München (2002) und zwei gemeinsamen Arbeits¬
gruppen („Bildung weiterdenken. - Eine Ethnographische Pädagogik als innovatives For¬
schungsparadigma" und „Neue Fachkultur in der Allgemeinen Erziehungswissenschaft")
sowie die Planung einer weiteren Sektionstagung im Jahr 2003.
Die ersten Überlegungen zur weiteren Arbeit zeigten, dass es eine Vielzahl von sachli¬
chen Erfordernissen und politischen Herausforderungen, von Themen jenseits der
Selbstreflexion und disziplinaren Standortbestimmung, von zu bearbeitenden gegenstands¬
theoretischen Problemen sowie von produktiven Perspektiven für die Allgemeine Erzie¬
hungswissenschaft gibt.
Ausdruck der konstruktiven Atmosphäre und anregenden Diskussionen der Dortmun¬
der Tagung ist der gemeinsame Wunsch einer Dokumentation. Die Gliederung des vor¬
liegenden Beiheftes bildet die Struktur der Tagung ab, die vier Kommissionen hatten sich
in unterschiedlicher Weise an jeweils einem halben Tag vorgestellt. Der Abdruck der
Beiträge folgt ihrer zeitlichen Anordnung während der Tagung. Die Statements der Kom¬
missionsvorsitzenden der abschließenden Podiumsdiskussion sind in die neu verfassten
Beiträge eingegangen, die in die vier Abschnitte des Bandes jeweils einleiten und den Zu¬
sammenhang der Beiträge erläutern.
Das Gelingen einer Tagung verdankt sich immer dem Einsatz vieler. Ohne das Enga¬
gement und die Kooperation der Kommissionsvorsitzenden sowie der Referentinnen und
Referenten wäre weder die Tagung so erfolgreich verlaufen noch eine Veröffentlichung
so schnell möglich gewesen. Herzlich danken möchte ich im Namen des Vorstands der
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Sektion Allgemeine Erziehungswissenschaft auch dem Verlag Leske + Budnch sowie der
Schnftleitung, der Redaktion und den Herausgebern der „Zeitschrift fur Erziehungswis¬
senschaft" fur ihre Bereitschaft und ihre Unterstützung, die Beitrage der 1. Sektionsta-
gung als 1. Beiheft herauszugeben.
Der Gesellschaft der Freunde der Universität Dortmund sei an dieser Stelle, auch im
Namen von Peter Vogel, fur die finanzielle Unterstützung der Organisation der Tagung
gedankt. Besonders zu danken ist schließlich auch Bettina Christ, Oliver Peters und Peter
Kauder sowie den anderen Dortmunder Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, ohne deren
unermüdliche engagierte Arbeit bei der Organisation der Tagung und bei der Betreuung
der Gaste die 1. Sektionstagung nicht einen so positiven Eindruck hinterlassen hatte.
Dortmund, im Oktober 2001 Lothar Wigger
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